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Treffen der SAV-Frauengruppe

Treffen vom 8. Juni 2011

Die Gruppe SAV-Frauen hat sich am 8. Juni 201 I bei der ZFS in Zürich getroffen.
Zu Beginn der Veranstaltung begrüsste Frau Betz die neuen Aktuarinnen in der SAV
und übergab dann das Wort an Frau Michaela Bruer von der ZFS.

Frau Bruer hielt einen Vortrag mit dem Titel «Embedded Value in Non Life Insu-

rance - a suggested approach». Sie begann ihren Vortrag mit einer Einführung zum

Group MCEV, wie er von der ZFS veröffentlicht wird und verdeutlichte den Zusam-

menhang mit Solvency II. Frau Bruer erläuterte daraufhin die Definition des MCEV
und zeigte auf, dass diese Definition auch für das Nichtlebengeschäft sinnvoll sein

kann. Frau Bruer gab nun Auskunft über die Hauptunterschiede zwischen dem Le-
ben- und dem Nichtlebengeschäft und ging dann auf die Benutzung des MCEV in

der Versicherungsindustrie ein. Anschliessend erläuterte Frau Bruer die einzelnen

Komponenten des MCEV und verdeutlichte tlie Interpretation dieser Komponenten
im Nichtlebengeschäft. Sie gab danach einen Überblick über die einzelnen Berech-

nungsschritte, die für den MCEV notwendig sind und ging dann näher auf die

Haupttreiber des MCEV im Nichtlebengeschäft ein. Frau Bruer beendete den sehr

interessanten Vortrag mit einer Übersicht über die wichtigsten Diskussionspunkte
und mögliche nächste Schritte.

Im Anschluss an den Vortrag fand ein Apéro statt. Wir bedanken uns hierfür noch

einmal ausdrücklich bei Frau Bruer und der ZFS für die Organisation und den Apéro.

Treffen vom 2. September 2011

Die Gruppe SAV-Frauen hat sich am 2. September 2011 im Rahmen der SAV-Mit-

gliederversammlung in Bern getroffen. Zu Beginn der Veranstaltung begrüsste Frau

Betz die neuen Aktuarinnen in der SAV und übergab dann das Wort an Frau Irina
Kaiser von Deloitte.

Frau Kaiser hielt einen Vortrag mit dem Titel «Physikalische NatCat-Modelle: Auf-
bau, Verwendung und Implementierung der Ergebnisse in interne Solvenzmodelle».
Frau Kaiser begann ihren Vortrag mit einigen Definitionen von NatCat-Ereignissen
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und gab anschliessend einen Überblick über mögliche Verwendungen. Ein wichtiger
Verwendungszweck ist die Modellierung in Solvency II und Frau Kaiser erläuterte

die verschiedenen Methoden, die regulatorisch vorgegeben sind. Anschliessend

zeigte sie eine Übersicht über die QIS5-Ergebnisse im Zusammenhang mit dem

NatCat-Risiko, welches 42% des Versicherungsrisikos im Nichtleben ausmacht.

Frau Kaiser gab nun Auskunft über die regulatorischen Vorgaben zu Naturkatastro-

phen im SST und zeigte anschliessend eine Grafik mit den bedeutenden Naturka-

tastrophen der letzten Jahre. Im Anschluss wurden verschiedene Modellierungsan-
sätze verglichen. Frau Kaiser gab dann im zweiten Teil ihrer Präsentation Auskunft
über die bedeutendsten Anbieter von NatCat-Modellen, um anschliessend die wich-

tigsten Bestandteile eines physikalischen NatCat-Modells darzulegen. Danach er-
läuterte sie diese Bestandteile, «Gefahr», «Exposure», «Schadenpotential» und

«Schaden», im Detail. Anschliessend ging Frau Kaiser auf die Ergebnisdarstellung
von physikalischen NatCat-Modellen ein und gab einige Beispiele. Sie zeigte da-

nach, wie die Ergebnisse in Solvenzmodellen verwendet werden können und erläu-

terte die Vor- und Nachteile. Zum Abschluss gab Frau Kaiser einen Ausblick auf

zukünftige Verbesserungen der NatCat-Modelle. Die Gruppe traf sich anschliessend

wie gewohnt zum gemeinsamen Lunch, bevor die eigentliche SAV-Mitgliederver-
Sammlung begann.

Die Gruppe SAV-Frauen trifft sich zweimal jährlich, in der Regel einmal anlässlich

der SAV-Tagung und einmal im Frühling/Sommer.

Sabine ße/z
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